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Älllllicher Theil.
Nl"as Finanzministcrinm hat den Untcruerweser Jo-
hann A l b er znm Kassier. den Assistenten der Lcob-
ner Montanlchranstalt, Ferdinand S c h l i w a , zum
Hnttenvcrwalter, den Material > Kontrollor, Friedrich
W i n d e r l , zum Hüttenrcchnungsfnhrcr, und den
Diurnistcn, Vinzcn; H a i i n , zum Protokollistcn und
Erpcditor beim Ncnbcrger - Obcrvcrwcsamte ernannt.

Am 9. November 18!^4 wird in der k. k. Hof- und
Staatsdruckcrei in Wien das X0III. Stuck des Reichs»
Gcsctz-Vlattcs ausgegeben und ucrsendet.

Dasselbe entbält unter
Nr. 284. Die Zirkular > Verordnung des Armee-

Ober-Kommando's vom 19. Oktober 18!>4, wo-
^ durch das, mit Allerh. Entschließung uom 8. Ok>

tobcr 18ii4 genehmigte Statut über die definitive
. Syftcmisirung des Standes der Militär-Ncehulmgs-
. Beamten sowohl bei den Truppen und Branchen

als bei den Militär>Landcö°Ncchnnngs-Dcpartcmeuts
kundgemacht wird.

Nr. 285. Den Erlaß des Finanzministeriums im
Ninucrnchmen mit dcm Justizministerium vom 3.
November 1884 — wirksam fur Siebenbürgen —

Antheiles, welcher im Grunde des Sachscnrechtcs von
dem überlebenden Ehegatten angesprochen 'wird.

Wien, 8. November 18«4.
Vom k. k. Nedaktionsbureau des Ncichsgesetzblattes.

Richtamtlicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

T r i c s t , 9. Noucmbcr. Die „Tricstcr Zcitung"
schreibt :

Uuscrc hciitc aus Konstantinopcl »om 30 v. M.
eingctroffencn Berichte sind zwar, da mau bereits
Nachrichten aus Sebastopol uom 2. hat, ucrspätct,
enthalten aber interessante Einzelnhciten, welche einen
tiefern Blick in die Lage anf dcm Kriegsschauplätze
thun lassen.

Das „Journal dc Constantinople" reicht mir
bis zum 29. und meldet-

„Die Mittheilungen, welche wir im Laufe diesce
Woche m.s der Krim erhalten haben, schildern nns
Sebastopol a l s i „ den letzten Z ü g e n nnd nahe
darau, in die Gnualt der verbündeten Armeen zu
fallen, welche mit der thatkräftigsten Behendigkeit alle
bei dieser riesenhaften Belagerung gebotenen Schwie-
rigkeiten besiegten.«

Der Dampfer «Egypticn«, der heute, und das
englische Transportschiff „Harbinger", das vorgestern
eintraf, brachten uns folgende Neuigkeiten,-

„Am 23. waren die Verbündeten 600 Meter
von der Festung entfernt, und hatten cinc neue Pa-
rallele angebracht, durch welche sie am 24. bis 400
Meter. d. h. so nahe an Scbastopol gelangten, daß
zwei aus den besten Schützen der Vincenncöjäger
und Znauen gebildeten Kompagnien sicher anf die
russ. Kanoniere schössen, ohne auch nur ein Mal zn feh-
len, so daß diese endlich nicht mehr die Bedienung
ihrer Geschütze wagten. Am 23, hatten die französi-
schen Truppen sämmtliche Artilleristen einer Batterie
gctödtct, deren Kanonen sie alsdann umiagcltcn. Die
beiden 120 pfundigen Kanonen, welche die Englän»

der aufgestellt hatten, um den Militärhafcn zn be-
streichen, nöthigte die Schiffe, sich so uicl '.nöglich den
Häusern am Quai zu uähcrn und sich dort abzustel-
len, allein am 2ll. sollte eine nene cngüschc B ^ r i e
dcmaskirt und die russische Flotte mit gluhenlen Ku-
gelu beschossen werden. Die Marinc-Nnüicrie bom>
bardirtc unaufhörlich (?) das Fort der Stadt, welche
sich nicht lange mehr halten könnte. Nach den durch,
Gefangene nnd Ueberläufer erhaltenen Mittheilungen
fehlte es in der Stadt an Wasser, Lebensmittelu
und Munition. Die Bewohner verlangten dic Ueber-
gäbe, der sich jedoch die Garnison widersetzte. Es
entstand dadurch ein Krawall, in wclchcm mehrere
Spirituosenuiederlagen erstürmt nnd zerstört wurden.
Die Folge dieses Krawalls war, daß 500 Einwohner
erschossen wurden, während uielc Polen, welche die
Nnssen aus Mißtrauen ans ucrschiedenc Vesatzungs-
korps vertheilt hatten, die Unordnung benutzten, ans
der Festung entwischten und sich in das Lager der
Verbündeten begaben. Mehrere polnische Offiziere
blieben in der Nähe der Obergcncrale, denen sie sehr
nützliche Mittheilungen machten."

«Um die Russen an der Ausbesserung der am
Tage durch die Vclagerungsbattcricn bewirkten Vc-
schädignngen zu hindern, wnrdc beschlossen, Tag und
Nacht die Stadt mit Bomben zil beschießen. Der
Aussage eines besertirte,,- russische« Offiziers zufolge
haben die Nüssen seit dcm Beginne des Angriffs
bis zum 20. llUll» Mann verloren. Admiral Koruiloff
wuvdc getodtet, und Nachimoff, der Zerstörer uon
Sinopc, der ihm folgte, schwer verwundet. — Am
23. ließ Fürst Mcntschikoff Lord Raglan durch einen
Parlamentär anffordcrn, eine sechsstündige Waffen-
ruhe eintreten zu lassen, um die Todten beerdigen
zn können. Lord Raglan erwiederte, daß die uerbün-
detcn Armeen k c i n c T o d t c n zu beerd igen ha-
ben. Wirklich ucrloren sie bei dieser Vclagcrung jo
wcnigc Menschen, daß uon den in jcdcr Division cr-
richtcteu Fclolazarctheu nnr jenes im Hauptquartier
iu Anspruch genommen ist und im Durchschnitte acht
bis zehn Vcrwundcte täglich aufnimmt."

„Fürst Mcntschikoff hat sich, da ihm die Hoff-
nung benommen ist., sich länger zn bchanptcn, nach
dcm uicht angcgriffcncn nördlichen Theile dcr Stadt
begeben, um im äußersten Augenblicke zur F luch t
bereit sein zu "können. I n dcr That ist Scbastopols
letzte Stunde nahe. Am 24., an wclchcm Tage
dcr „Harbinger" abging, traf man die letzten Vor-
bereitungen znm Sturme, welcher gleichzeitig zn Lande
und znr See stattfinde!, soll. Niemals dürfte eine
furchtbarere und mit größeren Schwierigkeiten ver-
wupftc Belagerung nnternommcn. nud niemals cinc
lolche mtt geringerem Zeitaufwandc beendet worden
' " " . Wir wissen, daß die Ungednld nicht berechnet
mw vernehmen täglich Klagen über die Langsamkeit
dieser Velagernng; man erwägt abcr nicht, daß kanm
sechs Wochcn seit der Landung verstrichen sind, daß
man seitdem einen Sieg erfochten, eine Stadt um-
zmgclt hat, daß bluß die Ausschiffung, des Vclage-
rungsmaterials acht Tage i „ Anspruch genommen,
daß der Angriff am 17. Oktober angefangen, wir kanm
am Ende dieses Monats sind, und daß Scbastopol
in diesem Augenblicke (29.. die neuesten Berichte rei-
chen b,ö 3. November) vielleicht schon in der Gewalt
der Verbündeten sich befindet. H u n d e r t t a u s e n d
Russen standen zwe i M o n a t e lang vor den er-
b a r m I i ch e n Festtmgsmauern von S i l i s t r i a , das

bloß von 18.000 Mann vertheidigt war, nnd dcn>
noch konnten sie sich jenes Platzes nicht bemächtigen."

„Am 24. trafen in Konstantinopel 2400 Mann
egyptischc Truppen ein, welche einen Theil der neuen,
uon Said Pascha für den Krieg bestimmten Division
von 10.000 Mann bilden. Viele derselben tragen
Panzer und Helme. — Als Beweis von dem Eifer
der englischen Artilleristen erwälmt das «Iourn, de
Const.", daß dieselben in b loßem Hemde die Ge-
schütze bedienten. — Täglich kommen Dampfboote
mit neuen, größtentheils französischen Truppen an."

W i e n , 9. November. Die „C. Z. C." bringt
' Folgendes uom Kriegsschauplätze:

Berichte aus Odessa uom 1. d. melden, daß
dcr Abmarsch dcr russischen Trnppen von dort in die
Krim fortdauert. Die Generale Popoff und Lanskoi
haben sich am 28. Oktober in Marsch gesetzt; sie bc>
wegen sich in Doppelmärschen; nach Thunlichkeit wer>
den die Truppen auch zu Wage» expedirt. I n Odessa
und,Umgcbnng stehen in diesem Augenblicke thatsäch-
lich nicht mchr als 20,000 Mann, und cs wurde
schon wicdcrholt bei Fürst Gortschakoff um Ersaß
uachgcsucht; auch Fürst Mentschikoff fordert dringend
Trnppcnverstärkungcn. Er hat vorläufig dcn größten
Theil der in Theodosia nnd Kcrtsch gestandenen Trur»
pen an sich, gezogen; doch belauft sich seine bei Bak>
tschi-Sarai konzentrirte Hauptmacht uicht über 30.000
Mann. Die Spitäler in Odessa sind mit Kranken
überfüllt, die über Perckop zurückgebracht wurden.
Die englisch-französischen Kreuzer erscheinen beinahe
jeden zweiten Tag vor dem Hafen; bleiben abcr au-
ßer Schußweite, Flüchtlinge aus der Krim sind sehr
zahlreich. Die Tataren plündern russische Vesitzhümer
ohne Ausnahme.

Die Berichte aus V a r n a vom 28. Oktober
bieten heute mannigfaltiges Interesse. Die türkische
Armee, welche theils uon Schumla, theils von dcr
Donau in die türkischen Häfen marschirte, hat am
24. Okt. iu Baltschik mit Einschiffung der Kaoallcric
begonnen. I m Ganzen sollen 25.0U0 Mann in dic
Krim eingeschifft werden. Auch aus Frankreich wcr>
dcn heuer noch ncue Verstärkungstruppcn erwartet,
die in Trapcznnt ausgeschifft werden sollen, wo cm
detachirtcs Korps anfgcstcllt wcrden soll, um sich
dcn Operationen Schamyl's anznschlicßrn, Dic Nach-
richtcn aus Scbastopol, wclche in Varna cintrafcn,
lantcn für die Alliirten sehr uorthcilhaft. Das Feuer
gegen die Vorwerke und Forts wird uuuntcrbrochen
uud mit dcm besten Erfolge fortgesetzt. Am 24. Okt.
galt das Bombardement hauptsächlich dcm Qnarau'
taincfort, welches größere Ausdauer zcigt als das
Fort Konstantin, abcr scinc uorgcschobtncn Vattcricn
auch schon verlorcn hatte. Dic griechische Bevölkerung
in dcr Krim zcigt sich schr rnsscnfreundlich und dient
mit Vorliebe den Rnssen als Spion.

Nach den heutigen Berichten aus Ga lacz uom
30. v. M. ist es so ziemlich außer Zweifel, daß dcr
Donaunbcrgaug der Nnsscn bci Isaktscha cine auf
Täuschung Omcr Pascha's bcrcchuctc Dcmonstmtwit
war. die dcn Zwcct hattc, dcn Feldherrn zu bestiü-men,
mit Abscndung von Vcrstärkunaslruppeü m dic Kiüü
cinzuhaltcn. Omcr Pascha bat aber den Plan des
Fürsten Gortschakoff durchblickt m.d d.e Nus.cn zogen
ihre Trnppen als sic dc..scll>cn vcreittlt sahen, w
/ , " ' , , , .„./ick Nur kleine Detachements'
der l,is 12.000 Mann
in der Gcjaimittitailc " " " , . , ^> . , . .
stehen noch in dcn befestigten Po,ttw,.en bei Tnltscha
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und Matschin, sich defensiv verhaltend. Der bisherige
Ziuilgouvcrneur von Galacz, Bojar Hadardsi, wurde
zum Aga in Iassy ernannt, an seine Stelle in Ga-
lacz kommt der Vojar Gregor Ghika. Vci Neni be-
festigen sich die Russen fortwährend. Einzelne Kosa-
kenpikets streifen hin und wider über den Pruth, neh-
men aber stets nur sehr kurzen Aufenthalt.

Haudelsbricfc aus G i u rge wo uom 1. d. M.
sind voll von Bestellungen auf Waren mannigfaltig-
ster Art für die Fürstenthümer, die aber wegen Man-
gel an Kommuiükalionsnüttcln nur selten cffcktuirt
werden können. Die Befestigungsarbeiten bei Giur-
gewo werden noch immer mit großem Eifer fortge-
setzt. Vis jetzt ist ein Vertheidignngswall beendet,
dessen Länge 3000 Klafter mißt, und welcher uom
Landungsplatze Smirda bis zum Dorfe Slobodzia reicht
und mit 6 Thurme» verschen ist.

Ferner berichtet die ,,C. Z. C." : Nach einer
authentischen Mittheilung aus dein Lager der Nlliir-
ten vor Sevastopol vom 2. November sind dic Ve-
lagerungsarbciten gegen die Südseite der Stadt so
weit vorgerückt, daß man am 1. November schon in
der dritten Parallele arbeitete. Sie sollte in acht bis
zehn Tagen vollendet sein, worauf die weiteren ent-
scheidenden Operationen beginnen werden. Diese, so
wie auch die russischen Verichte melocn nichts
davon, daß das Feuer gegen Scbastopol einge-
stellt war, nur im Berichte des Fürsten Mcntschi-
koff wird gesagt, baß das Fencr am 1. Novem-
ber schwächer gewesen sei. Die Beschädigungen, welche
Sebastopol durch das Bombardement erlitten hat,
sind erheblich; ganze Straßen liegen in Schutt be-
graben, auch die Stadtmauern siud schon an vielen
Stellen beschädigt. Russische Berichte behaupten, die
Reparatur derselben wäre erfolgt, aber die Melduu>
gen aus dcm Lager der Miirten sagen, die Unmög-
lichkeit der Reparatur liegt in dem fortwährenden sehr
wirksamen Bombardement.

! Der „Ocstcrr. Soldatcnfrcund" schreibt nach bis
zum 1. d. M. reichenden Berichten:

«Die Beschießung des südlichen Theiles von Sc-
bastopol dauerte am 1. November ununterbrochen
fort. Der französische General Vizot schleudert aus
den drei neu aufgeführten Batterien die Geschosse
gegen die auf der Höhe der Stadt unmittelbar hin-
ter der Ringmauer befindliche Kaserne und gegen das
Stabsstockhans, weil durch die vor diesen Gebäuden
angebrachten Positionsgeschütze die Belagcrungsarbci-
ten am meisten Schaden leiden. I n den letzten Ta>
gen des Monats Oktober hatten die Belagerer nicht
nur mit dcm Feinde, sondern anch mit Kälte, Regen
nnd Durst zu kämpfen. Ein Theil des Bedarfes an
Trinkwasser mußte von den Schiffen geholt werden.
An den Vorgebirgen der südlichen, sehr gegliederten
Sccküstc der Krim wurden ncncstens' Lenchtthürmc
und Alarmstaugen, auf dcm Plateau längs der gan-
zen Nufstellungsliuic ein Feldtelegraph errichtet; das
Lagerfeuer brennt jetzt Tag und Nacht.

General-Lieutenant Canrobcrt erwartete am 3!.
Oktober bedeutende Verstärkungen an Truppen aus
Varna, wohin sich eine Flottcnabthciluug zur Abho-
lung derselben begab. Viele andere Kriegsschiffe se-
gelten sceunfähig nach dem Bosporus ab. Zu Folge
einer Nachricht soll eine Eskadre mit 6000 Mann
Franzosen in Balaklava bcrc'ts eingetroffen sein, I »
dem Maße als neue Kanonen auf das Plateau in die
Angriffsposition gebracht werden, armiren auch die russ.
Matrosen die Bastionen der Ringmauer, und das ganze
ernste Vild dcs Krieges stellt sich uicht mehr als cine
belagerte Festung, sondern als ein Defensiv» und Of-
fensivfeld dar.«

Aus Odessa vom 31. Oktober schreibt man
dem genannten Blatte:

„Auf dcm Kriegsschauplätze in der Krim ist seit
dcm 23. d. nichts von Bedeutung vorgefallen. Ein-
zelne Gefechte dießseits und jenseits der Tschernaja en-
digen meistens mit großem beiderseitigen Mcnschen-
verlustc, ohne das geringste Resultat zu bewirken.
Die Miirten arbeiten seit dcm 26. unter starker Be-
deckung an den durch General Liprandi am 28. Okt.
zerstörten Vcfestignngswcrkcn, und errichten eine neue
Nedoute rechts von Valaklava bei Kamara. Fürst
Mcutschikoff hat sein Hauptquartier noch immer in
Baltschi-Sarai. Die Vermuthung, der russische Feld-

herr werde gegen die feindliche Armee nach dcm Ge-
lingen des Angriffs uom 23. mit allen disponiblen
Strcitkräften vorgehen, ist irrig, da es nnu positiv
steht, daß er noch einige Zeit abwarten wird, weil
er bis zur Stunde mir 23.000 Mann Verstärknng
erhalten hat, die Offensive daher augenblicklich nicht
ergreifen kann. General Popoff ist mit der 11. I n -
fanterie-Division und General Lanskoi mit der 3.
Kavallerie-Division nach der Krim in Eilmärschen
abgerückt; diese Truppen sammeln sich, wie früher
die Division Liprandi, in Perckop, und werden sich
dieser Tage mit einem Train von 10.000 Wagen
gegen Vaktschi - Sarai in Bewegung setzen.

Der General-Adjutant Fürst Mentschikoff hat
daher in Baktschi-Sarai über höchstens 40.000 Mann
zu uerfügcn, weil er nach Scbastopol eine Besatzung
von 30.000 Mann geworfen hat.

I m Königreiche Polen und in Volhynien werden
unicr dem Befehle dcs Fürsten Paskiewitsch die nord-
westliche Armee bilden:

Die beiden Garde- und das Grenadier-Korps;
das 1. Infanterie-Korps und eine große Masse Re-
serve-Kavallerie. I n Podolicn mil dcm Hauptquar-
tier in Zsitomir steht das 3. Infanterie-Korps dcs
Generals Ostcn-Sacken und gchört, so wie die Trup-
pcntheilc dcs 4. , 3. nnd L. Infanterie-Korps, zur
südlichen Armee dcs Fürsten Gortschakoff; dieses
Heer hat seit zwei Jahren durch Märschc und Ge-
genmärsche, durch Krankheit uud Schlachten viele
Mannschaft eingebüßt, und wird täglich ergänzt.

Diese sind die Streitkräfte, welche Nußland auf
den nordwestlichen, dann südwestlichen Gränzen anf>
gestellt hat odcr noch aufzustellen gedenkt.

I n der Krim selbst handelt es sich nicht nm die
hartnäckige Behauptung einer Secfcstung, als viel-
mehr um Wahrung der rnssischcn Waffenchrc, welche
dnrch voreilige Berichte über den Fall Sebastopols
nicht wenig verunglimpft wurde." i

Einem weitcren Schreiben aus Warschan, 6.
Nov., entnehmen wir folgende Stelle:

„Bis zum 1. November war vor Sebastopol
nichts von Bedeutung vorgefallen. So viel aus den
vorhandenen Daten zu urthcilcn, schien die in der
Depesche des englischen Botschafters zu Konstantino-
pcl ausgesprochene Hoffnung durch den damaligen
Stand dcr Velagenmgsarbeiten nicht gerechtfertigt,
Auf bcr linken Flanke waren die Franzosen noch nicht
bis znm Kirchhof vorgedrungen, der noch uon russi>
schen Schützen besetzt war. Wie weit die Engländer
auf der rechten Flanke uorgeschrittcn, geht nicht klar
aus dcn uorhandcncn Datcn hcruor. Thatsache ist,
daß dic Vrcsehc- und Demontir - Batterien, wenn sie
wirklich errichtet sind, noch nicht armirt waren. Au-
ßerdem sind die Alliirten durch die uou Liprandi so
glänzend eingenommene und behauptete Stellung in
ihrer rcchten Flanke und in ihrem Rücken bedroht,—
Dieß Alles erheischt Vorsicht und Behutsamkeit. An-
dere Umstände schreibcn dem Fürsten Mentschikoff ws
nämliche Verfahren vor. So lange er »och einen
Mann Verstärkung zn erwarten hat, liegt es i» sei-
nem Interesse, nicht nur keinen entscheidenden Schlag
zu wagen, sonder» ihn auch wo möglich zn vermei-
den. Außerdem würdc ein offensives Verfahren seiner-
seits zu einer allgemeinen Schlacht führen und diese
kann er uorthcilhaftcr in seiner defensiven Stellung
liefern. Endlich ist auch das Vorrücken der Jahres-
zeit für ihn ein Vortheil, indem es in Sa»itäts-
u»d Unterhaltungörücksichten den Alliirten Schwierig-
keiten bereitet. Man muß von dem Klima dcr Kr>m
nicht »ach dcm Breitengrade seiner Lage urtheilen.
Dcr von der Bergkette uor dcm Nordwind der Step>
pen geschützte südöstliche Abhang genießt eine milde,
italienische Temperatur. Zn diesem gchört aber nur
dcr Hafeu uo» Balaklava. Bei Chcrson beginnt aber
die rauhe Natur dcs Nordens und schon Mitte No-
ucmber stellen sich kalte Winde, Regen und Schnce-
gcstörbcr ei». Fürst Mcntschikoff trägt in seine»: Ver-
halte» diesen günstigen Umständen Rechnung. Dafür
bürgcu die Umsicht und Ruhe, mit welcher er An-
fangs dcr so drohenden Gefahr uorgebeugt hat. Diese
Ruhe und Gelassenheit zcigt sich auch vollkommen in
scincn Berichten "

> Ein Warschuer Korrespondent der ,,N. Pr.Ztg."
schreibt unter dcm 3. November:

Ich bringe Ihnen heute einige nähere Details über
den Sieg des General Liprandi, wie mir dieselben
aus guter Quelle mitgetheilt worden sind. Die E»g<
länder, welche den rechten Flügel dcs von dcn alliir»
ten Generalen von der Haupt-Armee abgesonderte»
Korps bildeten, dcsscn Bestimmung es war, die dem
Fürsten Mcntschikoff zu Hilfe eilenden Truppe» auf-
zuhalten, stieße» am 23stcn Früh anf die russische
Vorhut und glaubten nn», von ihre» Spionen gc°
täuscht, das Gros der russischeu Armce, welche unter
dcm Grafen uo» Ostcu-Sacken heranrückt, bereits vor
sich zn haben. Sie entwickelten sich also in breiten
Kolonnen, und überzeugt, daß dem vorgefaßten Plane
gemäß das Centrum ihnen unmittelbar nachrücken
und dcr liuke Flügel mittelst cincr Fiankciibcwcgung
den rechten Flügel dcr Russe» umgehen werde, gin-
gen sie vor, und befanden sich bald, nicht Angesichts
cincr großen fcindlichcn Armce, sonder» cincs kleinen
Strcifkorps, wclchcs ihnen abcr jcde Verbindung mit-
dem Centrum augenblicklich abschnitt. Nn» begann
ein furchtbares Gefecht, während Centrum und linker
Flügel vergeblich nach dem zahlreichen Feinde in al>
lcn Richtungen hin Nachsuchnngc» «»stellte», da sie
vermutheten, daß dieß »ur eine Scheiubewegung sei,

.um ihre Aufmerksamkeit vo» dem Hauptmarschc »ach
Scbastopol zu abziileukeu. Ei»e solche Kühnheit, mit
eine»! Haustein Soldaten dcn Angriff gegen die ganze
Bclagerungsarmec zn wagen, hattcn sie dcn Rus'
sen nicht zugetraut. Als sie min zu spät erkannte»,
mit wem sie's zu thun gehabt, war die Schlacht schon
geschlagen, die drei schönsten englischen Regimenter
waren fast ganz vernichtet nnd cilf Kanonen weg'
geführt.

Dic „N . Pr. Ztg," bcmcrkt zu Vorstehende»,'
„Ausführlichere Berichte Nnd abzuwarten; auch dcr
vorstehende klärt noch nicht Alles auf."

Oesterreich.
W i e n . Die k. „Wicncr Ztg." veröffentlicht

folgende:

K u n d m a ch u n g.
Am 7 November l. I . sind i» Wie» 88 Per»

sonc» an dcr Ärcchruhr crkrankt, 66 gcncscn und
20 gestorben.

I n Behandlung verblieben 898 Kranke.
Seit dcm Ausbruchc der Epidemie sind 4201 In-

dividuen crkrankt, 1938 gencsen uud 1343 gestorben.
Wien, am 8. November 1834.

W i e n, 8. November. Die Verhandlungen, welche
hier zwischen dcm Herrn Minister, Grafc» v. V»ol°
Schaue»stein, und dem k, bairischcn StaatsmimMl
Hrn. u. d. Pfordten gepflogen wurden, sind dcm
Vernehme» »ach heute geschlossn worden »md hauen
ein vollkommen befriedigendes Resultat herbeigeführt.
Wie von unterrichteter Seite verlautet, hat sich Hr.
u d. Pfordtcu, seitdem er Gelegenheit gehabt, die
Absichten des kaiserlichen Kabincts durch eigenen An>
genscheiu kenne» zu lernen, sich dcr österreichischen
Politik sehr genähert. I n dcr Frage über die Art
nnd Weise, wie die Politik weiter befolgt werde»
sollte, ist in diesem Augenblicke zwischen den Ansich-
ten Oesterreichs und Baierus cin wesentlicher Unter-
schied nicht mehr vorwaltend.

— Aus Iassy dc» 8. November wird die An-
kunft dcs kaiserliche» Kommissärs, Herr» Baron von
Bach, gemeldet.

— Der Kommandeur der Flotte dcr amcrikani'
schen Vcrcinsstaatcn, Hr. Perry, ist aus Japan a"l
der Durchreise in Wien angekommen..

— Anf Grund dcr schwebend gewesenen Vco
Handlungen zwischc» Ocstcrrcich nnd dcn deutschen
Staaten in Betreff dcr orientalischen Frage erhält
man jetzt die Versicherung, daß in dcm größeren
Theile dcr deutschen Kabinetc eine entschiedene Hi " '
ncigung zur österreichische» Politik als Grundsatz a»'
genommen ist. Auch gibt man noch immer der Hoff'
nnng Raum, daß selbst Sachsen seine bisher befolgte
Politik zu Gunsten Oesterreichs modificiren werde.

— Das k. k. h. Armee-Oberkommando hat d>e
Erbauung cincs Hauptpulvermagazins sammt P u l " " '
vcrschlcißmagazi», dann Schwcfcl- nnd SalpcterdeP"
bei Linz mit dem Kostcnaufwande vo» circa 30.00" st
genehmigt.



»«»

— Am Dinstag dcu 14. November 1884, um
ö Uhr Nachmittags, wird in dcm k. k. Uniucrsitäts-
Konsistorialsaale (im alten Uuiucrsitätsgebäude, Stadt
Nr. 749) die feierliche Inauguration des Rektors-
Magnifict der Wiener k. k. Uuiucrsttät für das^ Stu-
dicujahr 1884/83 stattfinden, zu welcher höchsten
akademischen Würde für das genannte Studienjahr
der k. k. Hofkaplan und o. ö. Univ.. Professor, Herr
Thcologiä Dr Josef S c h e i n e r , erwählt worden ist.

— Die Vauunteruchmuug der Vruck Naaber-
Eisenbahn wird die Arbeiten zur Herstellung der Ei«
seubahn auch im Winter ununterbrochen fortsehen.

— Das Handelsministerium hat die Einführung
uon Sonntagsschulen in dcn größeren Eiscnbahusta-
tionen zur Ausbildung von Arbeitern in dcn k. k.
Eiscnbahnwerkstättcn angeordnet. Vorläufig werden

i solche Schulen iu Graz, Prag und Pesth errichtet
nnd in selben Arithmetik, Anfangsgründc der Algebra,
der Geometrie, Physik, Mechanik und des Maschinen«
zeichnens vorgetragen.

— Das Handelsministerium hat die Vornahme
der nothwendigen Arbeiten zur Beseitigung der Schiff-
fahrtshindernisse am unteren Mincio angeordnet. Die
Herstellung wird aus Staatsmitteln unter gleichmäßi'
gcr Vertheilung der Kosten auf die Jahre 186« und
^886 stattfinden.

— Sonntag den 19. November, als am Na-
mensfcste Ihrer Majestät der Kaiserin, wird in der
Metropolitankirchc zu St . Stefan ein feierliches Hoch«
amt abgehalten; in allen Pfarrkirchen der Stadt und
der Vorstädte ist an diesem Festtage gleichfalls fcicr<
lichcr Gottesdienst angeordnet.

T r i e f t , 9. November. Heute wurde im Beisein
Sr. kaiserl. Hoh. des Herrn Erzherzogs Ferdinand
Maximilian der Schlußstein des Viadukts auf dcr^
Eisenbahn uon Triest nach Nabresma in feierlicher
Weise gelegt. Wir werden über dieses erfreuliche Er>
eigniß ausführlich berichten,

Deutschland.
V e r l i n , ?. November. Die „Prcuß. Korrcsp."

, schreibt :

«Es hat sich in einigen Kreisen das Gerücht
verbreitet, als scie» zwischen deu Kabincteu uon Ver>
lin und Wien Unterhandlungen i,n Gange, um die
Vertretung der preuß. Handels-Intcrcsscn im Oriente
den dort stehenden f. k. Konsulatsbehörden zu über-
tragen, so daß mich in den Dunaufürstenthümcr» die
preußische Flagge uicht wieder aufgezogen werden
würde. Wir können mit uollcm Grunde versichern,
daß das erwähnte Gerücht in allen seine» Theilen
ohne thatsächlichen Anhalt ist."

Nach Mittheiluugen aus T i l s i t vom 4. b. M .
hatte man dort uo» der russischen Grcuze die Kunde
erhalten, daß in dcn leßtvcrstosscnen Tagen ein
Wechsel in der russischen Grcnzbesahung eingetreten
war, jedoch ohne daß dabei eine Verstärkung dcrscl-

! bcn stattgefunden hätte. Es war nur an Stelle der
nach dem Königreich Polen beorderten Kosaken eine
gleiche Anzahl Uhlancn aus der Gegend uon Niga
angekommen. Die Abfertigung der Personen. welche
ünd ^ " ' " " t w n s w r t e n . die anf acht Tage stempcl-

, ' " uon Seiten der rnssMen Bcbnvden m der lchte» «eit ,n,'s- „ / " ' 'u!ch"l "cyor-

vermehrt worden. " " l m i m i p

Schweiz.
Der nene Nationalrath wird sich am 4. Dezember

in Vcrn versammeln, um in Verbindung mit dem
Ständcrath die Zcntralregiernng oder dcn Vundcsrath
für 1863 zu wählen.

I n Folge des Sieges der Opposition in einem
Wahlkreise Tessins hat die dortige Negiernng in
oui-por« ihre Entlassung genommen. Der große Rath
ist zum 18. November einberufen, um hierüber zu
entscheiden.

Italien.
' I n N o m waren am 2. d. M. Prinzessin Maria

Louise Charlotte uon Sachsen, und unter den Kirchen-
fürstcn der Kardinal Primas Sutoosky angckommcn.

—- Der neapolitanische Dampfer „Sici l ia" litt Schiff'
bruch auf der Fahrt nach Amerika; Mannschaft nnb
Passagiere wurden gerettet. — Ans Palermo vom
20. d. M. wird berichtet: Da die Cholera auf Sici-
lien erloschen ist, so werden Provenienzen aus dcn
Häfen jenseits Gibraltar, dann von Spanien, Frank'
reich, Sardinien, Venedig u. s. w. nur einer 7tägi-
gen Kontumaz unterzogen, jedoch, wenn während der
Fahrt Cholcrafällc sich ereignen, ganz zurückgewiesen.

N o m , 28. Oktober. I m Rione Negola liegt
ein Kirchlcin Santa Maria in MonticelU genannt,
wo im Juni ein Christusbild die Augen bewegt ha-
ben soll. Das Gcueraluikariat ließ es alsbald aus
der Kapelle ins Innere des anliegenden Klosters brin-
gen , um zu prüfen, ob sich das Gerücht bewahre, und
dieß ist laut eines Erlasses der obersten geistlichen
Behörde der Fall gewesen. Das Bild ist jetzt wieder
in dcm Kirchlcin an der frühern Stelle, und Tau-
sende sind zu jeder Zeit des Tags auf dem Weg zu
ihm. Das gestern uon dem Kardinal - Gcneralvikar
darüber kundgegebene Dekret führt in lateinischer
Sprache aus: daß vier und fünfzig Zeugen aus al>
len Ständen, darunter angesehene und sehr glanb>
würdige Männer, das Wunder bezeugt haben. Auch
sei, um Täuschungen hintanznhalten, ein Outachten
Sachverständiger eingeholt worden llindil» in«uprr rn-
lion« Il.^n!i8 mwi'pMiliomk I'crilmum), aus deren
Anssagen sich die Wahrheit der in Frage stehenden
Thatsache genügend und mehr als erforderlich (»nli»
«UM nliunäeciliu) herausgestellt habe. „Wi r haben
daher erkannt und erkennen, es sei die Bewegung
der Angcn an dem erwähnten Bilde Jesus des Na-
zarcnerö in der ehrwürdigen Kirche der heil. Maria
in Monticelli Wahrheit gewesen und als solche cr>
probt worden, nnd es sei dieselbe unter die Wunder
und übernatürlichen Dinge ciuznrcihen (»ttiue inwr
Lui omniiinll'nü« >>ruc!î io,83 l»e «uiir» Nl>!ur»u orcii^

nrm «per» l,'5«e l>uccn«<>nclllm)." I

Frankreich.
P a r i s , 6. November. Lord Palmcrston ist hier

angckommcn.
Dcm Ministerium dcs Auswärtigen sind durch

kaiserliches Dekret 128.000 Fr. als außerordentlicher
Kredit angewiesen worden, um die Kosten siir den
zwischen Konstant in opel und P a r i s errichteten
Kurierdienst über Bukares t und K r o n s t a d t zu
bestreiten.

Die zum Kommando der drei verschiedenen Ar>
meckorps dcs Nordlagcrs bezeichnet gewesenen Ge-
nerale haben seit dem 1. November ihre Funktionen
niedergelegt und ihre Gcncralstäbc sind aufgelöst.
Das Nordlager selbst bleibt jedoch noch immer orga-
"isirt, nur daß die Divisionsgencralc jcht direkt nn-
lcr dem Kaiser stehen und mit dem ihn vertretenden
Chcf des allgemeinen Gencralstabes des Nordlagcrs
torrcspondircn.

Nach dem „Courricr dc Marstillc" hat ein Be-
Vcfchl des Kriegsministers die Aufhebung des Süd»
lagers angeordnet, dessen Mannschaften angeblich zum
größere» Theile nach Lyon bestimmt sind, wo seit
längerer Zeit wenig Truppen lagen. Ein Lyoucr
Blatt enthält ungefähr dieselbe Mittheilung und fügt
bei, daß die dortige Militärbehörde schon durch eine
Depesche benachrichtigt worden sei.

Mehr als je spricht man von dein nahen Nück>
trittc dcs Finanzministers Binean, der an einer Luft-
röhm,wnM,e!t leitet, welche die unbedingteste Ruhe
nothwendig macht.

Spanien.
" ^ e r l a b ^ ^
g'eich nach E r ^ m g " e " 7 7 7 " " " ^azar,

3 3 ^ d ! e ^
au " l " ^ M b e n habe. Die Angabe, San Mi-

r Na o » ^ ^ ' " ^ " " ° " ^ " " ' " ' - Inspektor
der Nationalgarde c m ^ . ; , . t , , ^poca« für

Donanfnrstenthümer.
Einem Schreiben aus G a l a c z vom 28. Okt.

zufolge waren zu Vraila mehrere Griechen, wegen
Verdachtes, daß sie mit den Nüssen korresvondirte»,
gesanglich eingezogen, jedoch bald darauf wieder frei<
gegeben worden, weil sich keine Beweise ihrer Schuld
beibringen licßcn. Auch gcgcn cinigc Griechen zu Ga-
lacz war auf Veranlassung Sadyk Paschas, des türk.
Befehlshabers zu Braila, auf den Verdacht der Vc>
förderung von Korrespondenzen nach Nnßland, eine
Untersuchung eingeleitet, über deren Ergebniß inzwi-
schen noch nichts bekannt geworden war. I n und um
Braila standen 12—14.000 Türken, wie es schien,
frisch ansgehobenc Truppen, da man erst im Begriff
war, sie nothdürftig cinzuekcrziren. Es wnrden von
den Türken viele Walachei! angeworben, die sich we<
gen der herrschenden Brotlosigkeit gcrn bereit finden
ließen, nntcr die türkischen Fahnen zu treten.

Türkei.
Dem «Osseru, triestino" wird aus Konftantino-

pel gemeldet, daß dort fünf französische Spitäler,
nnd ein sechstes in Gallipoli errichtet worden; die
vier englischen sind in Scutari; jene zählen 3000
Verwundete und Kranke. Eine russische Fregatte wurde
uon dcn Engländern in den Grund gebohrt. — Aus
Trapezunt vom 20. Oktober wird der Ansbruch der
Cholera in Tschurnksu gemeldet. Mustapha Pascha er>
griff dagegen Scmitätsmaßrcgeln. Die Baschiboznks
trieben noch ihr Unwesen in Erzcrum, weigerten sich
auch, Vclliot's Mörder auszuliefern.

I n V c n r n t (17.) hat man die Nachricht erhal-
ten, daß dcr Vizekönig von Egyptcn beschlossen hat,
Aln-andria, in dcr Weise wie Triest, znm Freihafen
zu erklären, worüber sich unter dcn dortigen Vcwoh>
nern die größte Freude kundgab. Wir bemcrkcn hierzu,
daß unsere letzten Berichte ans Alexandria vom 19.
v. M. hiervon keine Erwähnung thun.

Griechenland.
Wie man aus A t h e n vom 3. Nov. schreibt,

ist dort die Cholera mit ziemlicher Heftigkeit ausge»
brochm, und das Gebäude der Deputirtcnkammer, so
wie jenes dcs Senats abgebrannt. Dcr Zusammen-
tritt der Kammern wurde in Folge dessen auf 40
Tage verschoben.

Asien.
Aus T r a p e z u u t , vom 23. Oktober, wird

gemeldet, daß eine Hecrcsabtheilnng Kars verlassen
und die Richtung gegen Bajazid eingeschlagen hat.
Man versprach sich davon kcincn Erfolg. 20,000 M.
dcr Karsarmcc wcrdcn ihr Winterquartier in Erzcrum
nehmen, der Nest bleibt in Kars. Dort herrschte
unter dem Heere großer Mangel an Lebensmiltcln.
Die Handelsverbindung zwischen Trapezunt und Er>
zernm ist unterbrochen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s 9. November. Dcr „Monitcur« brachte

folgcudc Nachrichten: Zunächst aus dcr Krim uon 26.,
daß dcr Stnrm wahrscheinlich am 2, d, M. stattfin-
den werde; ferner eine» Bericht Canrobcrt's uom 22.,
welcher diese Belagerung als eine der mühsamsten
(plus Iudoi'i>ux) seit Langem bezeichnet; dcr Vcrlnst
dcr Franzoscn an Todtcn und Vcrwundctcn betrage
323 Mann; eine förmliche Blokade aller Häfen dcs
schwarzcn und asow'schen Meeres sci angeordnet wor>
dcn. Weiter meldet das amtliche Blat t , die Negie-
rnng hätte Herrn Soule keineswegs die Erlaubniß
znr Durchreise, sondern mir zum dauernden Aufent-
halte ucrwcigcrt.

' V e n e d i g , 7. Nov. Gestern ist Se. k. k.
Hoheit Erzherzog Ferdinand M a l am Bord des
Dampfers »Curtatone« h«r eingetroffen, und mit
Artillcriesalvcn feierlich empfangen worden.

' D u r a z z o . 1. November. Der Pöbel uon
Caraja, Tiranna und Croja, durch Aufwiegler aufge-
reiht, verhinderte drohend die Gctrcioezufichr nach dem
Hafen uon Dnrazzo. Die Vcbörden zc'acn sich, wie
wohl nicht energisch aenna bemüht, bcn Getteibchan>
ocl zu schn^e». ,^^_

Druck uuo Verlag von I . v . ^ i e i n m a y r H F ^ ^ a m b e ^ ^ i i ^ n T l T T ? ^ ^ ' » ' ' ' ' ^ ^ ' ^ « » ^ » « ^
" v " » . «"»«»»erg m ^aibach. __ Verantwortliche Mdäctmre: I . "- ^ " . n m n y ^ ^ »> — °-



Börsenbericht
aus dem Abendblatt« der österr. kais. Wiener^Zeitung,

Wien 9. Nouemder Mi t tags i Uhr.
Die Spekulation bewies heute cine unsichere Haltung. Der

Rückgang der Paris« Rente machte sie i» der günstigen Tendenz,
die sie Anfangs verfolgte, irre.

Die Staats-Gffeften wurden im Verlaufe etwas matter,
Wechsel und Valuten gespannter, ohne daß jedoch die Variation
der Kurse gegen gcstcrii bedeutend gewesen wäre.

5°/» Metall', linire 83 7 . , gcN"'« V,-
London heute 11.56, gcsscrn 11.^4.
Von Priuatesfckten waren Vank-, Dampfschiff- und

Gmundner-Aktien sehr beliebt nn, zur Notiz höher.
Amsterdam —. — Augsburg 1 ^ ' / , , — Frankfurt l2Z

Brief. — Hamburg 9!» V.. — Liucnw —. — London 11.ZU.
— Mailand 121. — Paris 143 V,.
Stoatsschiüducrschreibuugcn zu 5" / , 83 ' / ,—83 ' / . .

dctto ., 5. L. „ 5°/» 9^—93
dctto National Aul. „ Z °/» 87 '<,—«?'/«

Ttaatsschuldvcrschrcibungcn „ 4 V,'/» 73—73'/ .
dctto „ „ 4"/» «5 ' / ,—65 ' / ,
detto „ „ 3 ° / , 50 7 . - Z I
detto „ „ 2 ' / . 7 „ 40> / . - 4 l
dcttll „ „ 17» 17—17 V.

Vtaatssch. u . I . l«50 mit Nückz. ^ °/» 9! '/.—92
dctto 1^52 „ 4 7„ ^3 -89 ' / ,
detto Glogqnitzcr m.N. „ 5 7„ !)l 7̂ —<»2

Grundenttast.-Öb!ig. N. Oesler. zu ,i 7, 8t 7 . -82
dctto anderer Kronläudcr 7 4 ^ , ^ 7 8

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1«34 224 V,—225
detto detto 1839 «34-134 7,
detto detto 1855 »7 V,—97 7,.

Vaitto-Obligatiomn zu 2 7, "/^ 57 7 , - 5 »
Obligat, des L. V, «nl . v. I , 1^50 z„ 5 7, 9 l - c e
Vaul-Ättie» mit Aczug pr. Stück 1228 —!230

dctto ohne Bczng 1032—1034
detto «enir Emission »88-990

Vseomptebank-Akticn 93 7 . -Ü3 7,
Kaiser Ferdinands-Nurdbahn !77—177 V,
Wicn-Naabcr ' ' 9 9 7,—
Budweis-Liuz-Gniunduer 2< 0 —262
Prcßb. Tyrn. Eisenb 1. Emission 17—2U

2. „ mit Priorit. 3N—35
Ocdcnburg-Wien-Neustädter 63 V. ^ « 3 7,
Dampfschiff-Aktien «30—532

dctto 12. Emission 526^528
dctto des L!oyt> 550-522

Wiener-D.nnpfünihl-Neti.ll 129—130
Lloyd Prior. Ol'lig. (in Silber) 5"/° —94
Norlbahn detto 5 7» 8!>—8« 7.
Gloggmßer detto 5 7« 79 -7Ü 7,
Donan-Dampfschiff dctto 5 7» 83 "84
<ion,o Aenljchcine 14 ' / —>4 7,
Estcrh->,zy 40 >1, Lose 87 7.'- 87 7,
Wineischgnih-^l'se 30 7' — 31
W>>Id!'!ei„'sche „ ii9V^ —29 7.
Keglrvich'sche „ 10 7 , - I " 7^
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 27 >/, - 2 7 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der SlaatZpavicre vom 10. Nüvemder 1854.

Staatzschuloverschreibnnge» . , „ Z pEt. (in EW.) 83 </i
Dar,chc» m-t Verlosung v. I . 183!». für l0U st. 133 </8
Grundcntl.-Obligat. anderer Kronläuder zu 5 "/^ 71 1/2
Lotto Änlchcn u. I . l ^ i4 9! 5/>6 fl. in V. Äl.
5 7. National-Änlchen 8/5/8 ft. in E. W.
Ukticn der Nicdcröskrr. tlsco,nptc-Oc-

scllschaft pr. Stück z„ 500 , l . . . . 4L5 5/8'sl. iu (5. M.
Nank-Acticn pr. Stück 1A3Ä fl in C. M .
Aktien der Kaiser ^crdmands-Nordbahn

zu 1000 fl. C, M. getheilt . . . . 1772 1/2 fi-m C. M.
Acticn der Ocd>nbu>g-Wr,-Ne»städter

Eisenbahn zu ^U0 fl. C. V i . . . . 12? st. in C. M.
Aktien der österr. Donau-Dampfschiffsahrt

zu 50« st. C. Vl . 537 fl. in C. W.

Wechsel Kurs vom 10. November I 8 5 i .
«ugsburg, für 1<»<> Gnldcn Eur. tz,»ld. 12^3/^ Ufo
Frankfurt a. M. (für 12» ft. sihd. Vcr-)

cinsWähr. i,„24l/2ft.F„ii,On!d.) ,23 !/2Vf. »Monat
Hamburg, für N>0 Mars Vaneo, Gulden i!<) ^/8 2 Monat
Ll!,don, für 1 Pfund Strrl,,,,,, Gulden <2 Of, .; Monat.
Mailand, für 300 Oestcrr, Lire, Gulden >2, ^/4 2 Wouat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 144 2 Monat,

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 9. Nouember !854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukateu Agio . . . . 273/4 2? !/2
dctto Rand- dctto . . . . 27 l/4 27
Napoleons»', r „ . . . . 940 9.^9
Eonurainsd'or ,' . . , . 16.45 16.40

Friedrichsd'or Agio . . . . 956 9.5't
Preußische „ „ . . . . 10.9 10,7
Eugl. Sovereigns „ . . . . 12.4 12,2
Nnß. Iinpcrialc „ . . . . 9.5? 9.55
Doppic . 323/4 323/4
Silbcragill 25 25

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 2. N o v e m b e r 1854.

Dem Jakob Söller, Zuckerfabiiksarbeiter, sein
Kind Fra»ziska, alt 6 Tage, i„ der Polaüa-Vorstadl
Nr , 7 , au der allgemeine» Schwäche.

Te» 3, Dem Gregor Bim'zh, Faßbiüder und
verrechnender Kellner, sein Kind Johann, all 1 V«
I a h , , in der Stadt Nr. 1 4 ! , an der Auszehrung.

Dr» 4, Dem Andreas Kraschnar, Drechslerge-
seilen am Bahnhof, sein Kind Leopoldine, alt l4
Tage, iu der KapuzinenVorstadi Nr . 8 2 , an Fraisen.
'— Dem Her,n Peter Simonetti, bürgert. Gold.- »nd
Snlberarbeiter, seine Tochter Karoline, alt 16 Jahre,
i» der «Vtaoc Nr . 6 , a»> Zehlfieber.

Den 5. Mathias Neschun, Knecht, alt 42Iah>e,
im Zivil.-Spiral Nr. 1 , an der Blittentmischüng. —
Josef I » v a n , Taglohner, alt 56 Jahre, im Zivi l .
Spi ial Nr. < , am Durchfall.

Den a Ignaz Sujer, Meßner zu Waiisch, alt
45 Jahre, ist >,» Laibachflusse bei Podlippe ertrunken
gefunden, von da n̂ ch S t , Ch,,stoph nberbiacht wor-
den iilid wurde gciichtlich beschaut, — Elisabeth I » g -
ll'jb, I»wohne,ii! , alt 76 Jahre, in der S t . Peters
Vorstadt N r . ! l 3 , an îlceioschwache.

Den 8. Dem Heirn Anton Treo, bürge,l. Stadt-
bau,!,e,ster und Ii.aliläteübesißer, sein Kind Aa , I , alt
5 Iah i e, in oer Kapuziner ^ Vorstadt Nr, 82 , an
Blattern. — Jakob Sadmkar, Knecht,, alt 49 Iahie, !
in, Z iv l l -Sp i l ' l Nr . I , an, Durchfall.

Den 9. Dem H,i','n Bartholomä Baschijh, Sch!°7
sermeister und Hausbesitzer, sei,, Kind Helena, alc ! V?
Ial)re, in oer Gradisch,, Vor,ladt Nr, 68, an Fraisen.

Z. ,608. <3)

^ Qm-ch alle Bi,chhc,nd u„gc» ist zi> h ^ n , >» i ! a i - ^
°°i bach bei ^?t /«. «?. ^ < l « i , i » « « z , ^ ^ H^etl«,»»'^

Wandikc's S'hulaUas über alleL
^ t h e i l e d?r E r d . . 23 V l n t t r iu quer Q u a r t . «"
^ Preis ttrwnirt l ss, l l . M. Der l'cftc Bcwris für die r̂
»̂ Ärauchbarkeiet dilscs unerhö r t b i l l i g e n Atlasse«! ist, ^

»^ au^er den vielen unpfchlenden Aeurthciluügc», ein Ab- ^"
^ satz von über 140,000 C'rcmplarcn seit den 10 Iahrcn ^
"^ seines Erschttncns — Die Herren Lehrer, welche dense!- ^
«^ bcn noch nicht beachteten, ersuchen wtr, ihn! einige Anf-»^
»̂  nierkfamkeit zn schenkt». ^

^Flemmiilg s Gleutl Utar Schulat 3
«̂  las. 1 <» Blät ter in quer Quart. Preis geh. ̂ 4 kr. ̂ '

Kalender DK«O A GSS.
A u s t r i t t , O^ieir. I!»ir>e, sal .-Kalender. ,6.

Jahrgang. Mic 20 Bildnissen in Stahlstich, 24 Vig<
netten :c, vo» Dr, Salomon, gr, 8. Wien, geb.
! fi, 40 kr.

Dorfmcisters Privat , Geschäfts» u, 3lus-
kunfts-Kalcndcr für das Jahr l8Z3, 23. Iah,-
ga„g. tl 4. geb 2̂< kr,

, , ,. ,
H a n s D a m p f , Kalender illustriiter. Hetaus-

gegebeü von Iteyhongs. l . Jahrgang. Mi t 30 Illustra-
tionen. 8. Wie», drosch. 30 kr.

Kalender, i l lus t r i r ter , für die gebildete Frauen-
welt. 8. W,en, ste,f brosch. 36 kr.

P i n s - K a l e n d e r . Herausgegeben von mehre-
ren katholischen Priestern der Seckauer Diöcese. Mit
dem Porträt Pius IX . Lei'. 8. G>az, geb, 30 kr.

S te rn -Ka lende r für Kathol,ke», von S . Brim-
ner. kl. 8, Wien, biosch. >6 kr,

Volksbote , der österreichische. E,n g,meinnüt.
ziger Kalender. M,c 6 Bildern, kl. 4. Wien, geb. 24 kr.

Nolkskalender, illustr, kathol., zur Fordermig
katholischen Sinnes, vo» Dr. A. Iarisch, 4 Jahr»
gang mit Illustrationen. 8. Wien, brofch. 30 kr.

Volkskalender österr. illusti-. Mi t I l l us t r
tionen und l Präniie: »Fran^ Io>ef »nd Elisabeth >»
Schönbrunn« 8. Wien, drosch. >42 kr.

V o l k s k a l e n d e r , österreichischer, r°» Dr.
I , N. V o g i . Mi t vielen Illustrationen. Wie»,
brosch 36 kr.

V o l k s k a l e » d e r humoristisch , satyrischer,
von M. S a p h i r . Mi t Illustrationen. 5. Jahr-
gang. 8. Wien, biosch. 36 kr,

plomlUiljlio <>!. «!:>>!.̂ i!j»,'. 82. Iah,g>n,g. 32. gel'.
Golha. 2 fi 20 kr.

Geschäfts - «nd Tchreibkalender. A»s
dcr „Austria" besonders abgedruckt, gr, 8. WicN.
geb. 20 kr.

Gliictselist s Tchreibkalender zfiir Ni<H'
ter, Aduokalen, ihre Kanzleien unb alle anderen Ge-
schäflsmäuner, 46, Jahrg. 4, Eg>r. Preis geb. > st-

Kalender f ü r alle S täxdc . Herausgebt '
be>i vun L, o. ^ i l l i ' U w . 8. Wien geb. 42 kr.
droscli. 32 kr.

H i r ten fe ld I Dcsterr Mi l t tä rka lender-
6. I,!t>sg.,!ig, 8 WilN. brvsch. 40 t>.

Taschenbuch, ,,utha'sches, ssenealossiscbes.
Ncbst t>ipiumalisch stalistischem Jahrbuche, 92, Iahl«
gaug. 32 Gutha, geb, 2 fi, 20 fr.

Taschenbuch, ssenealossischcs, der freiheer^.
Häuser. 5 I.hr^anZ. 32, G^üha, geb, 3 fi, D ŝ>e!ve
der grafi. Häuser, 28. Jahrgang, Edend. 3 st-

Gcnsd armerie A lmanach , österr. Her»
ausgegebc,, von F, E h r e ,1 ste i „. 2. Ial,rga"g>
gr. 8. Wic». I ss.

Sowie eine reiche Auswahl Taschen-, W a « b ' ,
G t u i - nnd andercr Ka lender , Taschenbücher
u s. w

Z. !8 ,8.

Ein Post- Expediter -
wird beim k. k, Postamtt in Pcttau aufgcnom«
mm. Derselbe muß cer slavischen Sp.ache mäch-
tig fti», und grünliche Kenntnisse M be.dm
Manipulati^s-Zweigc.1 l,chtzcn.

Z i stier,
k. k. Postmeister.

^. I824. ( ! )

Für den Kaffchhaus-Betrieb
im Coliseum wird ein für dieses Geschäft kündiger
Werkführer gesucht. Die näheren Bedingungen
beliebe man bei dem Eigenthümer zu erfragen.

Z. '823. (1) ,

Zur allgemelnen Kenntniß
gebe ich hiemit bekannt, daß die lökl. Gemeinde ^aibach auf dem ersten Satze meines Coliseums das Servit t i t inta^uliren
ließ, das Transenal-Mil itär übernehmen zu müssen, uno zwar oen Mann um 3 fi, pr. Jahr, uno daß ich die Preise nur
bei Abänderung eines neuen Bequartirungs - Patentes, und das nur m,t Genehmigung des Ibbl. Gemeinderalhes erhöhen
darf, welcher auch nach dem Erscheinen des hohen Patentes vom >5. M a i >«->l, wodurch ein weiterer Belag und neuen
Verpflichtungen vorgeschrieben wurden, die Erhöhung auf/, si 3o kr. pr, Mann und Jahr als oillig anerkannte — Da >w >
jedoch mehr Mannschaft unterbringen kann, als die gan^c Stadt Laibach ;u bequartiren verpflichtet ist, so setze ich den Pre v
auf , fi pr, Mann in halbjährigen Raten herab, wahrend.oie Administration der Tirnauer Kaserne die Ablösungssumw
für einen Mann von /,n si, auf 5o fi, erhöhte, nachdem selue an kein Serv i tut gebunden und Niemanden wegen Preise^
höhung eine Garantie anbieten wird. Die Revisionen der Belagsfädigkeiten aller Kasernen hat das hohe k. k, l. Armec^
Oberkommando anbefohlen, und es kann geschehen, daß die Tirnau-Kaserne als Zins;immer in einfache Betten nur m
200 Mann belegt werden dürfte, daher der angekündete Zubau sehr dringend ist, damit nicht ich oder oie Lanogemem?"'
so wie bis jetzt jene Truppen-Anzahl bequattiren müßten, da die Tirnau-Kaserne ihr Contingent noch mc unterbring»-
konnte. c« .

La ibach den 10. November 1854- ' ^ . . . 5 -
Ios. Bened. Wlthalm.



Ciweichnungen aus das National-Anlehen.

I.XXXIV.

, B e i der k, k.Landeshauptkasse in Laibach.

G u l d e n
Bereits nachgcwies. Einzeichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u c r a m t e in P l a n i n a .

G u l d e n
Bereits nachgcwies Einzeichnungen 42,.'lI0
Hr. Valentin Debeuz, Grundbes. 100
„ Anton Debeuz, dlo. 100
„ Michael Dedcuz, dlo. 100
„ Anton Brestz, dto, 5«
„ Georg Odresa, dto. 40
„ Andreas Widmar, dto. 100
,, Andreas Widmar, dto. 59
„ Matthäus Ottonizhar, dto. 100
„ Lukas Tursiz, dto. 100
,, Georg Iblanzhizh, dto. 40
„ Anton Strasischar, dlo. 40
„ Thomas Meden, dto. für Georg

Meden'sche Erben 120
,, Martin Ivanzhizh, dto. 20

^ „ Jakob Bresiz, dto. 20
„ Andreas Schrga, dto. 20
„ Anton Srebotnik, dto. 20
,̂  Georg Schilz, dto. 20
„ liorenz Ull., dto. 20

! „ Georg Turschiz, dto. 40
,. iiukas Pttrizh, dto. 40
„ Johann Lunka, dto. «0
„ Barthel Hribar, dto. 20
,, Mathias Telizh, dto. 20
,. Georg Koschzhak, dto. 20
„ Mathias Godlscha, dto. 20
„ Paul Ienz, dto. 20
„ Narthel Mulz, dto. 20
„ Andreas Vcscl, dto. 20
,, Franz Hribar, dto. 20
„ Lukas Noth, dto. 20

! „ Batthel Hndar, dto. 20
„ Michael Rock, dto. 20
„ Gregor Logar, dto. 20
„ Kaspar Telizh, dto. '20
,. Thomas Drobnizh, dto. 20
„ Anton Herblan, dtu. 50
„ Michael Hribar, dto. 40
„ ^akud Schniderschiz, dlo 20
„ Andreas t?u,,ik<,. dto 40
,. Andreas Telizh, dto. 2«
„ Anton Lunka, dto/ 20
„ Josef Ienz, dto. 20
„ Sinwn Kluzhar, dto. 20
„ Lorcuz Logar, dto. 20
„ Jakob Sigmund, dto. 40
„ Matthäus Logar, dto. 40
„ Mathias Indihar, dtö. 20
., Gregor Knap, dto. " 20

- „ Andreas Strukel, dto. 20
.' - , „ Andre«« Lunka, dto. 20

,, Georg Turjchiz, dto. 20
„ Andreas Schvigel, dto. >U0

^ „ Matthäus Dcbeuz, Dlo. 40
„ Jakob Mlden, dto. 20
,, Anton Krainz, dto. 20
„ Jakob Strasischar, dto. 40
„ Martin Turschiz, dto. 20

' „ Matthäus Schvisscl, dto. 40
Die Filialkirche St Just, zu Welske 20
,' .. „ Lcuüardi in Oorenje 50
" " l^ lî  F zu Slermza ,00
^ » <Lt. Iusti in Welski, 20
Hr Georg Pi,»tar, Rcalitätcnoes ,n«

' , Ig'iaz Smols^, Privatbeamtz Iyy
„ Frauz Peruzi, Schulgehilse ^ „
„ Franz Schcrko, Hausbcs. ,<,y
„ Michael Bonazh, Grundbes. lUO
„ Vinzenz Binda, Fürst Windisch.

grätz'schcr Förster !00
Die Vormundschaft der Ioscfa ghcll'goi 300
Das Almeninstitut zu Planina 200
Hr. Eduard Scherko, Ncalitä'tciibcs. 300

^ ., Johann Millauz, dto. 200
' „ Georg Millauz, dlo. - 200

'' ,, Johann Millauz, dto. 50
,„ Franz Binder, Fürst Windjsckgrätz''

scher Förster ' >00
' „ Al^r Koß, Pfarr»,lär »00

' Das Armeninstitui in Hotedersäntz «00
ssr. Franzisl-a Meden, Gastwitthin 300
Hl, Johann Pwk, i;»kaltaplan »00
„ Gregor Grebenz, Grundbes, «0
Die Uormmidschalt der Georg Medcn'.

scheu Pupillen 200
Hr. Anton Obrcsa, Realitatenbes, »«00

Summa 48.690

(Z. Laib. Zeit. Nr. 359 r. I I. November ! 8 l 4 ) .

B e i m k.k. S teue ramte in Sel io seisch.

Gu lden
^ " " ^ " " ^ " " ' c s . Einzeichnungen 27 970

H ' 3edi!nst?t:r""' ^s"bahn'bau..
., I . G.öshl, dto. ' " " "

" W e 7 ^ « ^ ' ^ ' Restaurateur 300
" U e t t r " ' " ' ^senbahnbauHe-
,. K. Knauer. dto 200
" ^ b ^ n Trojan, Krankenwärter 2o"o
'" t/r!'^tne^?l7^"bau^edienst. 200"
" ^ Lipka, dto. ' ! " "
" G- Bta. Loy, dto. " °
', Georg Kupfer, dto. ° "
. ' K a r l Kahr.ger. Arzt ' " "
D.e K.rche E t Ulrich in «asch, 2o3

,. Georg in Potozhe ,00

l " ^ . . " ^ t . Anlon II! Gaberll,? °̂s>
.. F'l'alkirche in Hruschuje " . .««

-' . „ i" Ubeljsku 2°„
" ,. ' " Rakulik 2nn
" " >" Strane ^

>n Slavinje " "
" " >n Prewni^
Hr. Josef Benedikt R ^ < ? , m.' ^
.Franz K.emmz " , ^ 0 ^ ^ ^ ' " " " ^ ^
D»s Armenüistitiit in Vrem ?
D,e Kirche U. «. F. . „ ^

^ I a A ^ ' " ' ^ " ' Direktor i ^
.'.' I°.r.n^z:7dt?"""en^. 200

" M a . t h ^ ' ^ ' " " ^ H""d<lsmann 2000
" ss.1 m P'emrov, Realitatenbes. 1000
" Ka.I Prcmrov, dto. 5««
" Ioha"» Kavzhizh, dto. 400
,. Johann Deb^vz, dto. ' 300

D^°l7", ?°^lchck, D^zf^t .00
' " Scnose.sch ,900

Maria Mahmzh, Kurandi.r ,00
Hl- Ig»az N,ißer, Eisenbahnbau-

Bcdlcnstcter . . „
.. Gottlieb Schlosser, dto. 80
„ Antonio Tanchmo. dto. 200
„ Gustau Fried, dto. ,00

! „ Franz Pr.'ger, dto. ,0»
l „ Samuel Zimcrman, dto. l00
!' , Ioscf Huler, dto. «00
l „ Adolf Hcler, dto. >00
l „ Johann Bohuolarsky, dto. l00

" ^°p°ll> DcNcl,a, WlUNdbcs. 40
" ^°!cf Vatol'z, dto. 20
" Kaspar Hrooatizh, dto 20
..Georg ^l-uk, dto. 20
H ^ »"ltdel Fcrsiia, dto. 20
» Franz P,g<,„, ^to. ' 20
.. Andreas P ^ l 2v
„ I«scf Selen, dtu. ßy
„ Andreas Pcrhavz, dto- 60
„ Anton Selen, dto. 60
„ Johann Antouzhizh, dto. - ' 20
., Johann Pupitz, dto. 40 '
., Barthel Selen, dto. 60
,, Alas Moravz, dto. 40
„ Franz «t-chetko, dlo. 20
" Zohann Delak, dto. 5»
' Z"ni M.„g,„ dto. 20

" I ° ' r f Söller, dto. 2«
" Flanz Stamperl, dto 20
" Andreas Pe3a»/dl°. , "

MM. - ,
Hr. Jakob Sil« w 20

»3»°"« «»,:»."^»"',,

,, 3'»»! «»>»!>, «°" ' ' «'»»» « i i i » ! 2»

., Josef öhehovi,,, dto ««
„ Anton Mcden, dto, ^

Hr Gregor Fersila. Grundbef. ^ " " ' "
„ Urban Martinzhizh. dto. ^
„ Anton Iurza, dto. "
„ Andreas Mcrcher, dto. 7?
., Matthäus L.kschan, dto. ^ "
,. Lukas Poschar, dto. ^ "
„ Andreas Schirza, dto. . ^^
„ Ierni Poschar, bto. 20
Maria Scun'sche Erben^ dto. 4g
Hr. Anton Markovzhizh, dto. 40
,, Johann Iurza, dto. 4g
„ Michael Prelas, dto 4y
Thomas Petrouzhizh'sche Eiben, dto. 40
Hr, Jakob Marinschck, dto. 40
„ Johann Slajko, dto. 4«,
„ Anton Waiz, dlo. 49
„ Andreas Poschar, dto. , zy
„ Ierni Wajz, dlo. 20
,, Ierni Terkma!,, dto. 20
„ Jakob Puz. dto. 20
„ Franz Iurza, dto. 40
,. Johann Iurza, dlo, «0
,, ^orenz Iurza, dto. 40
,, Johann Iurza, dto. 20
,, Andreas Mogajoa, dto. 40
,. Franz Iurza, dto. L0
,, Johann Prelas, dto. 40
„ Anton Prllas, dto. 20
>, I " » i Iurza, dto. 40
„ Lukas Ognsek, dlo. ' 20
., Jakob Doles, dto. 40
,. Johann Eemz, dto. . 20
„ Anton Zhezh, dto. 20
„ Martin Zhezh, dto. 20
„ Franz Ech^bez, dto. 40
„ Anton Skerjanz, dlo. 20
„ Jakob Skerjanz, dlo. <0
Fr. Agnes Ogrisek, dlo. 20
Hr. ?lnton Konobel, dto. 20
.. Jakob Natlozhen, tto. 20
.. Mathias Klun, dto. ,n
" P'ter Wajz, bto. 20
., Anton Tornizh, dto. "
., Blas Milharzhizh. dto. - «„
,. Anton Sajovz, dlo. > "
„ Anton Turk, dto. "
„ Maühäus Waj,, dlo ««
Fr. Maria Debeuz. dto. ^„
Hr, Lorenz Lumber, dto. 40
„ Georg Schüschef, dto. 20
„ Johann Schäkel, dlo. 20
„ Josef Dercoz, dto. Zg
„ Johann Zhezb, dlo. 4g
„ Anton B<Irnz, dto. 4«
Fr. Helena Wajz, dlo. 20 '
Hr. Anlon Stegu, dto. 20
„ P'trr Batik, bto. 20
„ Johann Komar, dto. 20
,. Fra„z Milanz, dto. ' Igg
„ Barthel Sila, dlo. 20
,, Mathias Osana, dto. 20
„ Anton 3latlazher>, tto. 40
„ Andreas Natlazhen, dto. 40
„ Valentin Kovschza, dto. 350
,, ?lndreas Premrov, dto. 20
„ Anton Krajnz, dto. 20
„ Josef Osana, dto 20
„ Stifau Osana, dto. 20
„ Anton Osana, dto. 20
„ Karl Kruschizh, dto. . 4 0
„ Johann Tlivar, dto. 40
„ Martin Premrov, dto. 40
,, Johann Dcbcvz, dto. 60
„ Llalcntin Komar, dlo. 400
„ Johann Posega, dlo. 20
„ Anton Nlaschek, dto. 40
„ Johann Kafov, dto. 500
„ Andreas Osana, dto. 20
,. Mathias Prelttznik, dto. 40
„ Ios,f Urabez, dto. 20
., Johann Stesin, dto. 40
„ Johann Kavzhizl,, dto. 40
,, Flor,.,!, Tomascrizh, dto 20
Andreas Muhasche Erben, dlo 40
Hr^ Johann Bresez, dlo. ßO
„ Martin Sever, dto. »»
., Anton Premrov, dto. ^«
.. I"sef liufan, dlo. 2»
>. Franz Schmfo, dto. 20
„ Paul Mahorzhizh, dto. 2«,
,, Matthäus Prcmrou. Hto. e«
Fr. Iosefa Dolenz, dlo »t»0
Hr, Matthaus Mahnizh, dto. «<»
„ Andreas Sever, dlo ^ "
" Johann Machorzbizh, dto. ^
., I«ssf Gerschina, dto. "
„ Blas Hrcsez, dlo. > "
„ I r rn i Premrol», dto. ^
„ Jakob Gerschina, dlo. ?"
„ llukas Mahorzhizh, dlo. <0



G u l d e n
Hr. Georg Premrov, Grundbes. 40
Dominit Rovere'sche Erben, dto. 40
Hr. Gregor, Novak, dto. 40
„ Anlon Slivar. dto. 4«
„ Jakob Schuscha, dto. 40
„ Lukas Rebez, dto. , 40
„ Thomas Geischina, dto. 20
„ Michael Bresez, dto. 20
Fr. Maria Kobav, dto. . 40

- Hr. Anton Premrov, dto. 40
„ Johann Turk, dto. 40
„ Mathias Schimzbizh, dto. 60
„ Anton Premrov, dto. 20
„ Anton Premrov. dto. 60
„ Franz Prcmrov, dto. 20
„ Iodann Emerou, dto. 20
„ Josef Vadnu, dto. 40
„ Andreas Müavz, dto. 50
^ l . Maria Zherne, dto. 20
Hr. Johann V>.dnu, dto. 40
„ Johann Smerdu, dto. 20
,, Johann Sever, dto. 20
„ Jakob Schabez, dto. 20
Fr. Maria Prcmrv, dto. , 20
Hr. Anton Vadnu, dto. , 2 0

- „ Matthäus Schimzhizh, dto. 20
„ Johann Sever, dto. 20
„ Bernhard Dolenz, dto. 60
„ Florian Kristan, dto. " 20
,. Kaspar Mazhek, dto. 20
„ M a r t i n Sever, dto. 20
„ Georg Koncbcl, dto. 20
„ Johann Terkal, dto. .60
„ Jakob Brescz, dto. 20
., Matthäus Bresez, dto. ' 40 .
„ Simon Ievscha, dto. . - 60
„ Michael Pavlovzhizh, dto. 40
„ Johann Posega, dto. 20
„ Johann Vrescz, dto. 20
„ Paul Bresez, dlo. 40
„ Jakob Terkal, dto. 4«
„ Valentin Bresez, dto. 20
„ Anton Bresez. dto. 40
„ Anton Sajoviz, dto. 20
„ Anton Zhezh, dto. ^ 60
„ Josef Prcmrov, dto. > 40
„ Anton Nrajlih, dto. 20
„ Valentin Schetko, dto. 4«
„ Paul Tominz, dto. 60
„ Mathias Bresez, dto. 60
„ Josef Posega, dto. 20
„ Jakob Osana, dto. 20
„ Johann Zhezh, dto. 40
„ Johann Zhezh, dto. 80
„ Matthäus Doles, dto. ' 60
„ Franz Kalister, dto. 10«
,, Johann Stegu, dto. 70
„ Jerni Turk, dto. 80
„ Lorcnz Korzh?, dto. ' 20
„ Matthäus Klun, dto. 20
„ Anton Blaschek, dto. 80
„ Johann Zhezh, dto. 20
„ Josef Zole, dto, 20
„ Andreas Stcqu, dto. , - 40
„ Franz Marinfchek, dto. 40
„ Gregoi NIaschek, dto. 80

^ , ,, Mallhäus Schimzhizh, dto. 20
„ Matthäus Stcgu, dlo. 20
„ Mart in Markut, dto. 20
„ Johann Echcnko, dto. 20
„ Martin Zhezh, dto, -20
„ Johann Stcgu, dto. 20
„ Anton Dcdcvz, dto. . 20
„ Mathias Turk, dto. 40
„ Johann Milharzhizh, dto. lon
„ Anton Skerl, dto. , 2 0
„ Pantaleon Lcnaßi, dto 240
Fr. Gertraud Smerdu, dto. 20
Hr. Stefan Pclrovzhizh, dto. 40
" Blas Stegu, dto. 20
„ Lukas Schelovin, dto. 20
., Ienn Milauz^ dto. 00
» Johann Schantel, dto. 40
„ Blas Meiak, dlo. 60
" A"'!!".D"°vzl,>zh, dto. 80
„ Barlhel Turk, dto. 20
„ Georg Meiat. dto. 80
„ Josef Natlazhen. dto. 20
Fr. Maria Milavz, dlo. ,00
Hr. Johann Schantcl, dto. 20
„ Josef Sajovz. dto. 20
„ Johann Wajz, dto. ' 20
„ Anton Turk, dto. ' 20
„ Jakob Doles, dto. 2«u
„ Jakob Doles, dto. »no
„ Martin Pangerz, dto. - 20
„ Johann Schniderschizh, dto. ' 20
„ Mart in Markovzhizh, dto. 20
„ Georg Bisjak, dto. 20
,„ Matthäus Skapin, dto. 20

G u l d e n
Hr. Anton Schetko, Grundbes. 20
„ Martin Ischanz, dto. 20
„ S t e f a n Markovzhizh, dto. 20
„ Jakob Vidmar, dto. 20
,, Gregor Schclko, dto. 20
„ Jakob Franetizh. dto, 20
„ Anton Dolenz, dto. 20
„ Martin Echantel, dto. 20
„ Johann Besek, dto. 50
„ Johann Bresez, dto. 40
„ Johann Stegu, dto. ' 40
„ Johann Majcrschizh, dto, ' 40
„ Andreas Tomschizh, dto. 20
„ Johann Zher»e, dto. 20
„ Marün Schantcl, dto. 40
„ Johann Poscga, dto. 2«
„ Matthäus Mi lavj , dto. 20
„ Mai l in Vadn», dto. 40
„ Johann Picmrov, dto. au
Fr. Apollonia Majerschizh, dto. 20
Hr. Thomas Marinschek, dto. 2N
„ Anton Premroo, dto. 20
„ Josef Schelovin, dto. 20
„ Andreas Reschaucr, dto. 50
„ Simon Stcfanzhizh, dto. 20
,, Anton Schirza, dto. 40
„ Johann Echirza, dto. 40
„ Johann Klemen, dto. 20
,, Johann Derenzhin, dto. 20
„ Josef Doles, dto. 20
„ Johann Krischman, dto. 20
„ Johann Gruden, dto. 20
„ Johann Krischman, dto. 20
„ Johann Srebotnjak, dto. 20
„ Malhias Jäger, dto. , 20
„ Gregor Bole, dlo. . 40
„ Jakob Doles, dto. 20
„ Georg Marinschek, dto. 20
,, Johann Zl'ezh, dlo. ' 20
„ Nikolaus Doles, dto. 60
„ Jakob Doles, oto. , 40
„ Mathias Doles, dto. 20
„ Johann Iurza, dto. 20
„ Mathias Ogrifek, dto. 50
„ Andreas Doles, dto. 6«
„ Mathias Jäger, dlo. 40
„ Johann Molk, dto. 20
„ Josef Dolcs, dlo. 20
„ Jakob Skuarze, dto, 20
,, Matthäus Mahorzhizh, dto. 20
„ Iatob Zhczh, dto. 20
„ Anton Schirza, dto. 40
„ Johann Kontel, tto. 40
„ Andreas Kontel, dto. 20
„ Kaspar Karusa, dto. 20
„ Jerni Tornizh, dto. 20
„ Thomas Mcjak, d!o. 20
„ Michael Molk, dto. 20
„ Matthäus Zhuk. dto. 2«
„ Franz Ogrisek, dto. 40
„ Josef Dcklcva, dto. ,00
„ Mathias Molk, dto. 20
„ Johann Dcklcva, Nealitätenbes. 700
,, Maüino Ferini, E>senbahnbau>

Unternehmer 20N0
„ Giacomo lZompassi, dto, ,,o00
„ Paul (iorelti, dlo. ,y()0
„ Pietro Maggioni, Bau.-Assistcnt 50
„ Antonio Nosetli, Schreiber 50
„ Marl i» Vatouz, Giundbes. 20
„ Mathias Novak, dto, 20
„ Franz Gombazh, tto. 50
„ Gr.gor Skuk, dto. , 20
„ Josef Novak, tto. 300
„ Andreas Ianzer, ZmiMtrmeist« 100
„ Lukas Gerbez. Grundbes. 20
,, Anton Skeil, dto. 20
„ Antun Rapotcz, dto. 20
„ Josef Sklik, dlo. ' 2«
„ Anton Zhepar. dlo. 20
,, Williclm (ialo, pens. Gubernial-

Kanzüst 20

Summa 62.250

B e i m k. k, S t e u e r ä m t e in Feist r i tz .

G u l d e n
Bereits nachgcwies. Emzeichnungen 16,630
Die Kirche S t . Anloni 5«
Die Kirche S t , Georgi 200
Hr. Iof t f kdamizh, Landmann 20
„ Iof t f iiukesckizh, dto. 20
„ Stefan '^ostianzhizh, dto. 20
„ Anton Malko, dto. 20
., Thomas Penko, dto. 20
„ Gregor Narbisch, dto. ,0
„ Michael Schein, dto, 20
„ Josef Vallcnzhizh, dto. 20
„ Mathias Bardisch, dlo. 20
„ Josef Vallenzhizh, dto. 20

G u l d t n
Hr. Johann Slok, Landmann 20
„ Josef Skot, dto.. 20
„ Anton Vallenzhizh, dto. 20
„ Andreas Fabez, dto. 20
„ iillas Fabez, dto. 20
„ Anton Schi'irzel, dto.. 20
„ Johann Urbanzhizh, dto. 100
Fr. Maria Schürze!, dto. 20
Hr. Josef Tomfchizh, dto. 20
>, Simon Smerdu, dto. 20
„ Josef Vizhizh, dto. ' 40
„ Josef Knafelz, dto. 20
„ Andreas Faltur, dto, 20
„ Jakob F>>ltur, dto. 20
„ Jakob Schein, dlo. 20
„ Iuf t f Schein, dto. 20
„ Josef Schein, dto. 20
„ Josef Knafelz, dto. 20
„ Mathias Schadu, dto. 20
„ Jakob Schein, dto. 20
,, Michael Sadu, dto. '20
„ Johann Buthovizh, dto. 40
„ Ferdinand Korot.izhka, dto. 200,
„ Michael Vuch, dto. 20
„ Josef Beuzhizh, dto. , 20
„ Johann Popetan, dto. 20
„ Mar l in Laurenzhizh, dto. 20
„ Johann Bausta, dto. 20
„ Josef Skerl, dlo. 20
„ Anton Polcpan, dlo. 20
„ Josef Skerl, dlo. 20
„ Ierm Novak, dto. - 20 ,
„ Georg Vcrch, dlo. ^ 20 -
„ Josef Primz, dlo. ' 20
„ Josef Bascha, dto. 20
„ Georg Sadu, dto. 20
„ Georg Bascha, dlo. 20
„ Georg Primz, dto. 20
„ Lukas Vizhizh, dto. 20
„ Josef Bascha, dlo. 20
„ Georg Hudnik, dto. 4y
„ Aotou lUcrch, dto. ' 20
„ Johann Bostianzhizh, dto. 20
„ Andreas Bascha, dto, ,, 20
„ Johann Bascha, dto. 20
„ Johann Kregar, dto. 20
„ Michael Bascha, dto. ' 20
„ Io f t f Starz, dto. ' 2 0 "
„ Josef Sadu, dto. , 2 0
„ Lorenz Brume», dto. 20
>, Josef Zhehada, dto. 20
„ Johann Zhehada, dto. . 20
,, Anton Zhehada, dto. 20
„ Jakob Schein, dlo. ' 20
„ Jakob Iagschetizh, dto. 20
„ Thomas Iagschelizh, dto. 20
„ Matll>äiis Kcrnu, dto. 20
„ Johann Proßen, dto. 20
», Josef Potozhnik, dto. 20 ,
„ Slcfan «Vkerl, dlo. 20
„ Lorenz Stcfanzhizh, dto. 40
„ Lukaö Proßen, dto. 20
„ Josef Potozhmk, dto. - 2 0
„ Andreas Schuster und Josef

Batista, dlo. 20
„ Michael Hcrwatin. dlo. ' ^ "
.. A»lon He'wali, ', dto. 20
., Lorcnz Schader, dlo. 20
„ Lukas Proßen, dto. 20
,, Anlon Proßcn, dlo. 20
„ Ioscf Hcrwatin, dto. 20
, Ioscf Proßen, dto. 20
„ Jakob und Andreas Proßen, dto. 20
„ Josef Mallovaz, dto. 20
„ Andreas Zelli,, und Johann

Schei», dto. , 20
„ Josef Zcllin, dto. 20
„ Josef Proßcn, dto. 20
„ A»lon Stlmbcrger, dto. 20
„ Andreas Scstan, dto. 20
„ Jakob Mallovaz, dto. 20
,, Anton Zellin, dto. ' 20
„ Andreas ZcUin, dto, 20
„ Anton Sestan recte Stefanzhizh, dlo. 20
„ Mathias Herwatin, dto. 20
,, Andreas Vizhizh, d!o. 20 -
„ Anton Herwalin, dto. 20
„ Jerni Stefanzhizh, dto. 20 ~
„ Jakob Sestan, dlo. 20
„ Malhias Stefanzhizh, t lo. 20
,, Josef Novak, dto. 20

Summa l 9.20s ^

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen

geschehenen u»d bereits nachgewie'

senen Einzcichnungen mit l,995^3^

ergibt sich die Totalsumme mit 3,589^"", i


